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Stehens der beiden entgegenge­
setzten Gesellschaftssysteme, aus 
dem Lenin die Notwendigkeit der 
Politik der -> triedlichen Koexi­
stenz als eine spezifische Form 
des Kampfes zwischen ihnen be-

fründete. Gesetzmäßig tritt mit 
em Erstarken des Sozialismus 

einerseits und der Vertiefung der 
Widersprüche des —>- Imperialis­
mus andererseits die Unversöhn-
lichkeit der beiden gegensätz­
lichen Gesellschaftssysteme im­
mer- scharfer hervor. Der Prozeß 
der Abgrenzung zwischen ihnen 
in allen Bereichen des gesell­
schaftlichen Lebens vertieft sich.3 ^.Verlauf der Kapitalismus in die 
Die a. K. durchlief bisher meh-4,'.. zweite Etappe seiner a. K. ein- 
rere Etappen, die jeweils grund- "'trat. Hauptkennzeichen dieser

blem, bewirkten die chronische 
Nichtauslastung der Produktions­
kapazitäten, die Entstehung einer 
ständigen Arbeitslosenarmee und 
die erneute Zuspitzung der Wi­
dersprüche zwischen den impe­
rialistischen Ländern. Die Ver­
tiefung der imperialistischen Wi­
dersprüche, der Drang des faschi­
stischen deutschen Imperialismus 
nach Weltherrschaft und das Be­
streben des Weltimperialismus, 
die Sowjetunion, den ersten so­
zialistischen Staat, zu vernichten, 
führten zum Ausbruch des —> 
zweiten Weltkrieges, in dessen

legende Veränderungen im in­
ternationalen Kräfteverhältnis 
zwischen Sozialismus und Kapi- 
alismus markieren. Die erste 
tappe wurde während des —<- 

ersten Weltkrieges eingeleitet, 
der Katastrophen, Erschütterun­
gen und revolutionäre Bewegun­
gen hervorrief, die das ganze 
kapitalistische System erfaßten. 
Mit dem Sieg der —Großen So­
zialistischen Oktoberrevolution 
trat die a. K. offen zutage und 
entfaltete sich erstmals mit vol­
ler Kraft. Auf einem Sechstel der 
Erde begann der Übergang zum 
Sozialismus. Es entstand ein qua-

Etappe sind: das Entstehen des 
sozialistischen Weltsystems im 
Ergebnis sozialistischer Revolu­
tionen in einer Reihe von Län­
dern Europas und Asiens; der 
Zerfall des imperialistischen 
Kolonialsystems; die weitere 
Verstärkung der Labilität des Ka­
pitalismus, insbesondere durch 
die Entwicklung des —* staats­
monopolistischen Kapitalismus, 
und die verstärkte Militarisie­
rung der Wirtschaft. Der erfolg­
reiche Vormarsch des Sozialis­
mus einerseits und die Zuspit­
zung der inneren Widersprüche 
des kapitalistischen Systems an- 

litativ neuer Widerspruch, der ^lererseits leiteten in der zweiten 
Widerspruch zwischen dem auf-*j> fcHälfte der 50er Jahre die dritte 
steigenden Sozialismus und dem Etappe der a. K. ein, die sich
absterbenden Kapitalismus. Zu­
gleich setzte eine tiefe Krise des 
imperialistischen Kolonial­
systems (-*■ Kolonialismus) ein, 
und der Druck der Monopole auf 
die Werktätigen in den kapita­
listischen Ländern nahm zu. Die 
verstärkte Ausbeutung der Arbei­
terklasse, die Tiefe der nach 
dem ersten Weltkrieg auftreten­
den Wirtschaftskrisen und die 
Ungleichmäßigkeit der Entwick­
lung der imperialistischen Län­
der verschärften das Marktpro-

nicht im Ergebnis eines Krieges, 
sondern im Verlauf des Wettbe­
werbs und des Kampfes der bei­
den Systeme entwickelte. Ihre 
wichtigsten Kennzeichen sind: 
das sozialistische Weltsystem mit 
seinem Kern, der UdSSR, wird 
immer mehr zum entscheiden­
den Faktor und zur bestimmen­
den Kraft der gesellschaftlichen 
Entwicklung; der vollständige 
Zusammenbruch des imperiali­
stischen Kolonialsystems und die 
weitere Entfaltung des antiim-


